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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

10.06.1986 

Geschäftszahl 

86/07/0011 

Rechtssatz 

Die Berichtigungsbefugnis eröffnet nicht die Möglichkeit einer nachträglichen Änderung des Spruchinhaltes, sie 
bietet keine Handhabe für eine inhaltlich berichtigende oder erklärende Auslegung des Spruches oder der 
Begründung eines Bescheides bzw zur Veränderung der Substanz eines rechtskräftigen Bescheides (Hinweis E 
29.12.1985, 85/08/0124). 


